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Geheim! 
1. Dies ist ein geheimer Gegenstand. Mißbrauch ist strafbar. 
2. Weitergabe nur verschlossen, bei Postbeförderung als Einschreiben. 
3. Aufbewahren und Verantwortung des Empfängers unter gesichertem Verschluß. 
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Geräte-Handbuch 


Teil 1 
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(Stand März 1944) 


Ausgabe April 1944 


t Rumpf ohne Lastraum u. 
Abb. 7: Anke des Lastrames 
Abb. Rt Anbau der Kahelschsel 
Abb. 9: Ankın der Rugspite 
Abb.10: Anbau der Tragflächen 
ABI: Anbaw des Höhenleitwerke 
Abk. 1%: Anschluß der Rodermsschinen 
Abb. 2: Einstellen den Höhenkeitwerks . 
Abb.18: Transpartgerät für Lastraum Er 
Verpuckomgsteile am Bumpf ul Triebwerk 


Ab. 17: Teansportzustand des Geräten TU (Nachachubeinhrit) 
Abk. 17a: Abstellpallung für Hol und Fläche 
Abb. 18: Bahntransport 
Abb. 18a: Verladungstabeile .... 
Abb. 10: Gerät 76 vormentiert anf Transportwagen TU 
Alk, 10: Gerät 70 im Anlieferungerustand auf Transportwage) 
Abb.30: Meißen des Gerkten 78. 
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Alle FZGTE 


auf einem Geschütz (Schleuder). Näheres s. L.Dv. geh. 1 Vorl, 
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in der Hauptsache Si 


fziehblech 
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Minelstück (34) 
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Die (3a) ist mit Rücksicht auf den vorn im Bug befindlichen Kompaß aus 
Leichtmetall hergestellt. Am vorderen Ende ist das Luftlog und dahinter der Aufschlag- 
für den Elt-Zünder angeordnet. Die Bugspitze ist mit 6 Sechskantschrauben 
amı Bug befestigt. 

Der Bug (3b) ist ebenfalls aus Leichtmetall herzesteli 


d mit 6 Sechskanischrauben. 


am Lastraum befestigt. Am vorderen Spant ist der Kompaß mit Umwandler gelagert 
(Ahb.9). An der Unterwite ist der Gleitschalter eingebaut. 


(Kt für 
e Zündereinsatzbuchsen (31) für mechanisch 


Das Mittelstöck (3d) bildet in seinem vorderen Teil ılen Krafistoffranm ($h) mit ei 
Inhalt von 090 Täter. Die mit Gewindestopfen verschlowsene Einfüllöffnung (3g) be- 
findet sich auf der Oberseite des Behälters, Quer durch den Kraftstoffraum in. ei 
Rohr (In) für den Durchgang und dir Tagerung des Tragflächenholmes eingeschweißt 
Dieht vor diesem Rohr befindet der linken Seite destutzen (30). in ılen 
der Unterseite des 


3) und auf ler Öberseite ein Anfhäner- 
Teil des Mittelstückes sind die Tagerungen für die Preßlufihehälter. der 
Nuf der linken ist an die 


den ei 
ie Verdrohkräft 
ken ist für die 

lax ist je eine Heiß 


Tn 


Atsschlußepan 
har. 


zwicchen 
je aan mfan 


beiden oberen dicht nebeneinander in einem gemeinsamen Beschlag angeordnet sind; diese 
Verbindungsstelle liegt innerhalb der Verkledung der ne Eaaa ng. 


Vorn im Heck ist für die vordere Lagerung des Schubrohrex ein senkrechtes Rohr (31) 
eingebaut. An diesem Rohr ist eine Konsole für die Lagerung des Krafıstof-Reglers 
angeordnet. Ferner sind im Heck der elastisch aufgehängte Ralımen für die Lagı 
des Stenergerätes und die Befesi ienen für lie Bordbatterie sowie Halwcun, 
für die FT-Anlage eingebaut. Die Einbauten im Heck sind durch almchmbare 1 
@u, v,w) zugänglich 

1m Bereich des Hölenleitwerks ist der obere Teil der Rumpfschale für die Montag 
ieses Leitwerkes abnehmbar (Deckel 3v). Am Ende des ist die Seitenflos«“ (31) 
angeschweißt. . 


€. Leitwerk 
Das Leitwerk besteht aus Höben- und Seitenleitwerk. 


‚ie Höhenflosse (4a) ist einteilig und verläuft mit gleichbleibender Tiefe quer durch 
A eh ao dor Focn ind de 
Lagerbleche (db) für die Befestigung am Rumpf und Gerätebloche (de) für die Lagerung 
der Rudermaschinen angeschweißt. 

Unter der Flosse ist das Abstieggerät (Abb. 4a) angeordnet. Der Abstieg wird dadurch 
bewirkt, daß eine bzw. zwei unter der Höhenflosse angeordnete Kia ppen (14) mach unten 


enkı und senkrecht zur Flngrichtung gesolt werden. Gleichzeiüg wirt durch 


angetrieben wird, die Differenzdruckleitungen zu 
se und damit das Seitenrwler 


s 


9 Oberwurfmatter |b Stopfen, 


4 Kontakteinsarz 


mit Zündhötehen 


(ran | 


Das Höhenruder (4d) ist zweiteilig. Die Schale, Formrippen und Nasenröhre sind aus 
Leichtmetall, di ippen aus Stahl bergestellt. Die beiden Ruderhälften sind durch 
Flanschverbindung (de) gekuppelt. Zwischen beiden Flanschen ist der Rudorbebel (41) 
angeordnet. 

Die Seitenfosse (2b) ist mit der Heckspitze durch Punktschweißung verbunden. In ihr 
ist.oben die Pondelstütze (2h) für die hintere Lagerung des Schubrohrs eingebaut. Das 
Seitenruder (2c) ist einteilig und außer den Stahl-Lagerrippen aus Leichtmetall hergestellt 


D. Steuerwerk 


E. Tragwerk 
‚Das Tragwerk bestcht aus den beiden Tragflächen (53) und 4 

ist als Rohrholm (Stahlrahr) ausgehildn ad win ach da a 
gingeschoben. Er besitzt 2 Lagerringe (5e) zur Lagerung im Rumpf un 
Lagerringe (54) für die Lagerung jeder Tragrläche anf dem 1 
Holmes am Rumpf ist neben einem der heilen mitıleren Lagern 
(66) mit Bohrung angeschweißt. Die Befestigung erfolsc durch 
die in den Gewindesiutzen (30) in der Rumpiaenenn 


olm (5b). Der Holm 
u den Rumpf 
je 2 weitere 


„Die re, haben rechteckigen Umriß und abgerundete Endk: Jede Hälfio 
schieben därch aino 2; deine (5%) mit dem Holm ver- 


ver, Flächenanschluß). in den in den Rumpfeciteawänden befindlichen. Gelonk- 
Der Schlitz zwischen Tragfläche und Rumpfseitenwand wird durch 
eine Free an lung (5h) aus Blech abgedichtet. 


== einem senkrechten Gewindebolzen angeordnete Verstellmutier mit Zapfen (bg) 


F. Elektrisches Bordnetz 


1. Allgemeines und Kennzeichnung 

Das olektrische Borduetz ist zweipolig ausgeführt. Wege seingen Telnstung 
‚ind Eisenleitungen verwendet, Eino fesio Leitungsverlegung ict nicht vorhan 
Geräte sind mit entsprechenden Kabelschwänzen ausgerüstet, die nach dem Einbau = 

Dornier-Leitungshalterungen oder Aluminium-Bändern befestigt werden. Die 

Anschlüsse werden «durch Steck- bzw. Schraubsteckverbindungen hergestellt. Im Bereich 
des Last- und Kraftstoffraumes sind die Leitungen außerhalb in einem Kabelschacht (2e) 
verlegt 

Die neben bzw. an den Geräten angebrachten Kennz 
stimmen mit den Kenn i 


d Zahl) 


'n (Kennbuchsiabe u 


entsprechend den Sch 


Die Kennzeichen an den 


Abb Sur Srromlaufplan 


2. Zusammensetzung und Wirkungsweise 
‚ArAnlage (Stromversorgung und -verleilung) 
Das elektrisch Bordnets wird von der Bordbatie 
etwa ;pazität und einer Nenn-Spannung von 30 V +2 V 
in einem Schuizkasten aus Blech eingebaut der Harch Beinen 
Abkühlung und Erschütterungen schützt. Von der Batterie aus ist die Plusleitung über 
ie Steckverbindung A der linken Rumpfseitenwand eingebaute und 
von außen zu betätigende Hauptschalterschloß A 4 an den Plusverteiler V 1 angeschlossen, 
rend «io Minusleitung über die Steckverbindung A 2. A 3 direkt mit dem Minusver- 
wiler V 2 verbunden ist Plus und Minusverteilung sind auf der Schalttafel unter- 
er ist in 3 Abschnitie unterteilt, von denen der zweite durch den 
s a beim Verlassen der Schleuder und der dritte Abschnitt durch den 

3. Kontakt im Zählwork K 1 an Spannung gelegt werden, 


F-Anlage (Funk-Anlage) 
In einen Teil der Geräte FZG 76 wird die Funkanlage FuG 23 nach Bedarf eingebaut. 
besteht aus dem Sender F3, der Schleppantenne mit Auslöseeinrichtung F’4. der 
terie F5 (1000 Volt) und der Heizbatterie F 7 (15 Volt). Näheres siche Teil 5. 
ze ‚losen. 
Die Plusleitung 1, das ist 
wa 00 kım var Beginn des Abstiegs, mit dem 2. Abschnitt des Plusverteilers verbunden. 
h werden durch Fernumschalter im Sender F3 Heizung, Zeichengebor und 
Anodenspannung eingeschaltet und gleichzeitig die Schleppantenne F 4 ausgelöst. 

Heiz- und Anodenbatterie sind gegen Auskühlung und Erschütterungen ähnlich 

schützt wie die Bordbatterie. = ” 


K-Anlage (Eit-Selbststener-Anlage) 
Zur K-Anlage gehören die Steueranlage und die Log-Einrichtung. 
In der Steueranlage worden elektrisch betätigt: 
die Kreiselentriegelung, 
die Kreiselstützung, 
der Winkelschuß und 
der Abstieg. 
Mit elektrischen Anschlüssen sind daher versehen: 
das Steuergerät K5, 
der Umwandler KI1, 
das Abstioggerät mit den 
beiden Kontakteinsätzen mit Zändhütchen K 12 und K.13. 
dem Start ist das Steuergerät K’5 über die Kupplung V’5 und über das Kommando- 
rät mit dem Bordnetz verbunden. Nach dem Start wird beim Verlassen des Geschützes 
durch Rückholung des Schalters AS der zweite Abschnitt des Plusverteilers und 
durch das Steuergerät K 5 an das Bordnetz angeschlossen. 
Näheres über Wirkungsweise der Kreiselentriegelung, Kreisels 
schusses siehe Teil 2, Heft ] »Steuerung-. 
Die Log-Einrichtung. beichend aus dem Lufılog K10 und dem elektrischen Zähl- 
KL. ist an den %. Abschnitt des Plusverteilers angeschlossen und wir daher erst 
Verlassen des Geschützes durch den Sicherheitsschalter A5 an Spannung gel 
r Schalter wird beim Aufsetzen des FZG 76 auf das Geschütz selbsttätig geöffnet 


und bis zum \ des Geschützes in -Aus--Stellung gehalten. Mit dem Luftlog- 
Kontakigeber K 10 ist die Wicklung des Elektromagneten in Zählwerk in Reihe geschaltet 
Die Einleitung des Abstiegs erfolgt durch elektrische Zündung der im Abstioggerät 
eingesetzten Zandhiichen K12 und K 13. Diese werden durch den 3.Schalter des elck- 
trischen Zählwerks K1 an Spannung gelegt und damit zur Entzündung gebracht. 
Bench ichtung siche Teil2, Heft? »Loge 


Izung und des Wi 


und Wirkungsweise der Loy 


parallel 
bunden. re 
gungsschaher, der bei etwa 150.8 


weise der Zünderaulage siche auch T 


I. Rüstanleitung 


Vorbemerkung 


In dieser Rüstanleitung werden Iedliglich «lic in der Muna 
Auffangstellungen für den Zusammenbau der Zelle und den Austausch b 
erforderlichen Arbeitsgänge beschrieben. Für die Reihenfuhge und \ 
Arbeiten auf die einzelnen Stellen sowie für die an die a 
nehmenden Arbeiten ist diese Anleitung nicht maßgebend. 
dungsvorschrift heranzuziehen. 


»Links« und »rechtse, -vorn- und 


Hierfür ist 


ten- gelten stets in Flugrichtung, 


A. Anbau des gefüllten Lastraumes 


Der Rumpf wird vom Hersteller ohne Laxtraum (Abb. 6) und olıne Kabelschacht, jeloch 
mit Schubrohr. eingebauter Ausrüstung (Steuerung. Kompaß, Luftlog. Krafısoff- und 
Preßluftanlage, Schaltafel. Aufschlag- und Gleitschalter) in der Muna angeliefert. Bir 
und Mittelstück 

liefen 


5 Boing Abdeckung x Senahe 
Dit Kayren Y Pendenäte 
d Inbi-Sehenen 5° Abelung m Ver Eich £ 


tur) 
Schlauch (Kraftstof) 
5 Festiellschraube 


Vernehlußerneh Da 
f Verkleidung, 


Abh.6: Rumpf ohne La 


os wine wie fol 
(61) mit Buglalterung (6a) nach Entfernen der 4 Inbus-Schrauben (6) mit 
Mittelstiiek almehmen und vorsichtig abstellen, da Kompaß bereits 

‚ch vorn vom Buge ab 


2. Den im Lasibanıd (7a) zwischen den Marken (74) hängenden Lastraum (7b) nach 
Abbau des Transportgerätes (7) auı Rumpfmitelstück (7d) ansetzen und die 
beiden seitlichen Augen (Te) mittels zweier Winkeldorne &-469 zur Deckung 
bringen. Inbus-Schrauben, oben beginnend, von vorn durch die Augen hindurch- 
stecken, Sechskantmutter nach Unterlegen eines Federringex aufschrauben, Bolzen 
anziehen und Mutter durch 2 Kärnerschläge sichern. 

3. Transportwagen mit Hubgerät hinten anheben und Zeile hinten auf Abstellbock 
absetzen (s. Abb. 22). 

4. Zelle mit Lastband vorn anheben. Transportwagen nach vorn fahren und Zelle 
'vorn ablassen, so daß Haken an der vorderen Pallung in den Mitnehmerbeschlag 
13q) eingreift. - 

5. Beile hinten anheben, Abstellbock entfernen, Zusatzpallung umklappen und Zelle, 
auf Hauptpallung ablassen. 


© Transportggrät Augen 
3 Rampfmittelstick # Marken für Lasthand 


AbA.T: Anbau des Lastranmes 


B. Anbau des Kabelschachtes und des Buges 


und ab 


beiden vorderen) 
etafel 48T, befindliche 


‚efmntier festschranbeı 
au Stenergerät zum Kompaß) auf das h 


Proßlufsleimmg (81) anfschieben und 


tere Ende, 


Bindedraht 


ken uud nee ngsbügel sichern, 
‚ll, der Konpabkugel nach vorn aus deu 
ben im Bu wllen (gelochtes Hal 


Kl 


u 


3 Kabelschscht 4 Preöteiung 5 Kabeln 
3 Offwun : FB Prealn 
© Tetenigungsschrauhen 1 Schaltafel” Skala 
Ab. 8: Anbem der Kabelschachtes 
 Preßlufischlauch (81) auf die zum Kompaß führende Rolnleitung anfschiehen un 


mit Bindedraht sichern. 

Das oben am Bug hängende Kette 

Tastraum ausetzen und wit 6 Sechskantschrauben und Fi 

Anseizen darauf achten, daß das Kabelbündel ud ler Preßlud 

sparung (8e) liegen. 

 Kabelschacht vorn mit den restlichen 2 Schrauben unıl Federring befestigen 

Achtung! Beim An- und Abbau des Buges besondere Vorsicht, da Kompaß bereit 

eingebaut, 


n. Busz am 


C. An- und Abbau der Bugspitze 

 Bugkappe (142) vom Bug ahnchmen. Die 3 Sechskantschrauben werden für den 
Anbau der Buppütze wieder verwendet 

. Bugspitze nach Entfernen des Schutzdechels (3 Scchskantschrauhen herausdrehen) 


aus der Schutzkanbe nehmen. Die 3 Schrauben werden für den Anbau wieder vre- 


 Bogspitze (93) in richtiger Lage bis auf eiwa 1 em au den Bu heranbringen. 


= Bugspitze b Trennstelle KU KI5 
Abb. 8: Anbau der Hagspitze 


Der Abu der Bagepiize 


on dem Start sind dis 

chen Bugspitze und 

sgesanı 1 Schrauben am Bug befi 
Reihenfalge 


so laß dann «ie Bugs 


Ischenhelm (10a) nit 3 Mann von Tinks her dureh das Iolmlaperungurhr (in) 
schiehen. Vor dem Einschieben Lagerringe (öe.d) und Holmlagerungsrohr säubern 
laß sich die am Holm befindliche Anschlußtasche (105) au 


ferner darauf achte 


Bohrung der Anschtutsche (Ob) mit dem in Yinker Rumpfeitenwan beiilichen 
windestutzen (30) zur Deckung bringen und Sechskantschraube mit unterzelogten 
Felerring enschrauben, Ne 
Jede Flächenhälfte mit 2 Mann von links bzw. rechts her 
Rippen nicht beschädigen) über den Holm bis an den Rı 
Zapfen des hinteren Flächenanschlusses (10€) in das Gelenklager (104) 

Achtung! Hlinteren Flächenanschluß nicht verstellen, da Flächen aerodynaı 
ausgerichtet. 

Vor dem Heranschieben der Flächen an den Rumpf Spaltverkleidungsbleche (51) 


htig (Achtung! 


an der Flächenwurzel etwas herausbiegen, damit guie Anlage am Rumpf grwähr- 
leistet ist. 

Zylinderschraube (10e) mit Scheibe und Federring einschrauben (in be 

‚von oben). 


Der Abbau erfolgt sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge. 


m 


A (UN) abne 
esse einsetzen. falls nicht vorhanlen. 


© Defestiguugssch 
Tür Nontagode 
Abb: Anhen den Höbenleitwerke 

4. Nach dem Herausnehmen des Leitwerke< aus der Verpackung (Abb. 10) die Über- 

wurfmuttern ({a/g) von den beiden Anschlußsintzen am Absieggerät (Abb. 43) 

abschrauben und prüfen, ob die Stopfen (4a/h) vorhanden sind; daun in die Stutzen 

je ein Kontakteinsatz mit Zündbütchen (Jaji) einsetzen, Überwurfmuttern wieder 
aufschrauben und mit Draht (122) sichern. 


„pe geprüften Konfakteinsätze mit Zündhütchen werden direkt an Anffang- 
ung geliefert.) 
5. Höhenleitwerk mit 2 Mann von oben ber genau senkrecht (nicht schräg) in 


zen um Lagerbleche (1b) links und rechts mr je 


sparung im Heck 
en. Vor Befostigung Leitwerk 


kantschrauben (11a) an der Rumpfseitenwand hefest 
einstellen. 


14. Muntageisckel (1b) 
und anziehen. 

Der Abban des Höhenleitwerkes erfolgt sinn 

Zum Abban eines oder der br 

deckels die Flanschverbindung beider 

am linken bzw. rechten Lagerarın so 

Dann kann das Ruder nach der Seite weggenonmnen 


Einstellen des Höhenleitwerks 

Nach dem Einsetzen des Leitwerks zunächst die hinterste untere Schraube rechts mm 
Yinks eindrehen. Querlage des Leitwerks durch Visieren von hinten über Hähentlowse gegen 
eingesteckten Vlächenholm einstellen (parallel zum Holm), dann die beiden Schrauben 
anziehen und die übrigen Schrauben leicht eindrehon. 

Lehre für Höhenleitwerk auflegen und über die als Visier ausgebild 
Holm-Oberkante zwischen innerem Flächen-Lagerring und Rumpf anvi 
einstellen, daß Visierlinie ie Holm-Oberkante trifft (siche Ablı. 122) 
Schrauben fest anziehen. 


Oberkante die 
‚ren; Flosse so 
Dann sämtlich» 


» Fahre für Höhenleitwerk I, Visierlinie 
Abk, 12a: Einstellen des Höhenleitwerks 


F. Anhau des Schubrohres 
1. Verschlußstück (6) vom Staurohr abnehmen. 


2. Die amı Rumpf angesehraubte Verkleidung (61) abhaue 


3. Unmittelbar var dem Anlıau ıles Schuhrohres fol \ 
Vamiteib s Schubrohres Folgende Abdeckungen zw. Kappen 
a) Aluleckung ($g) von der vorderen 1; oh Be 
b) Kappen (h) aus den Cberwurfmun Tür 
laßluft und Kraftstoff herausdreh DI 


©) Abdockung (Bi) an d 


Seitenflosse abreißen, 


u unıl so auf dem Rumpf setzen, daß der vordere 

sohr (ök) infulge hier vorhandener Paßflächen 
Der hintere Zapfen am Schubrohr ruht auf einer Pendel- 
las. 


ring Imefantägen. ur erg des Schuhreir wit Bolzen. Sechskantmutter und 


ö. Bevor nachfolgende Anschlüsse hergestellt werden, prüfen 
Biss machäeiguede. Ansckiten kaugsiiie . ist zu prüfen, ob auch die An- 


a) V 


Iereu Schlauch (6m) für Anlaßluft (NW 13) mit vorderen Anschlußstutzeu 
Schnbrohr verbinden. 


hlanch (6m) für Kraftstoff (NW 16) 
chubrohr verbinden 
Überwurfmuttern beiller Schlauchanschlüsse sind gut anzuzichen und mit 


Draht zu sichern. Die Wichtheit der Leit ist die Vi Ma 
freien Betrieb. ann 'oranssetzung für einwanıd- 


chlußstutzen 


7. Verkleidung (6f) nach Lösen der hinteren Schrauben so weit auseinanderbirgen, daß 
sie über die vordere Lagerung des Schubrohres geschoben werden kanı 
Verkleiilung der schließen und mit 8 Schrauben am 
Rumpf befestigen (Flachrundschrauben mit Federring). 


8 Verschlufstück (de) wieder aufsetzen. 


'G. Auswechseln beschädigter Teile 


Für das Auswechseln beschädigter Zellenteile werden in der Versorgungsstelle und 
Auffangstellung folgende Teile bevorra 


In de  Versergengtele: 
kompl, mit Elt-Ausrüs &. Flächenholın, 
Verkleidung für vordere Rahrlageruig, 3. Keafitfflier, 


Nöhenleitwork, ‚Triebwerkrohrleitungen, 
Ienruder. Preschona-Kupplung für Anlaßluft, 
Seitenruder. Kabelschacht, 
‚olstangen für Höhen- un Seitenruder, 13. Schalttafel, 
Tragflächen . FT-Schaltkabel. 
In der Auffangstell 


hen Teile wie oben mit Ausnahme von Höhenleitwerk, Flächenholm, Trieb- 
un tungen, Preschona- Kupplung. 

Der Ab. und Anbau ist nach den in den Abschnitten IB bis F und im folgenien ge- 
machten Angaben durchzuführen. 

Auswechseln der Preschona-Kupplung: 

Steuerungwlcckel öffnen, Cberwurfmutter am Kupplungsanschluß innen nach 
der Sicherung Ksen, Befextigungsschrauben des Kupplungsflansches entfernen (3 
Seukschrauben mit selbstsichernder Mutter), Kupplung außen abnehmen. 
Auswechseln der Schalttafel: 

Schalttafel wird mit den angeschlossenen Kabelschwänzen ausgewechselt. Hierzu 
sind Steuerungsdeckel und Mentagsieckel abzunehmen und folgenle Steckverbindungen 
zu trennen: 
auf der Schalttafel 
Steckdose A2 vom Stecker A3 
Stecker V 4 von Steckdose 7.3 
Stecker F2 von Steckdase F 1 (nur wenn Funk-Anlage eingebaut ist). 
am Abstieggerät 
hd K12— 1 um K3—1 maclı Lösen der runden Üherwurfmutte 
herauszichen, 


am Steuergerät 
Steckdose RS 1 
Ferner sind die Kupplun 
schloß A4 abzubauen und di 
lösen. Die Schalttafel kan un 
Schrauben vom Geräterahmen abgenom 
Der Einbau erfolgt sinngemäß in umg 
Das Auswechseln der übrigen Teile bie 
die Trennstellen überall gut zugänglich sind. 
Beim Ausbau des Krafsoffiier. und von Rohr- und Schlauchleitungen müen ie frei 
gewordenen Öffnungen und Anschlußsstutzen sofort hehelf, 
mutz, Wasser und Fremdkörpern zn 
Neu einzubauende Teitungen sind unmittelbar vor dem Einbau zu rwinige 
Proßinft anszuhlasen 
Die Rahrverschraubungen und Schlauchanschlüsse sind vorschrifismäßig zu 


IH. Verpackung und Beförderung 
A. Transportgerät für Lastraum 


der Sieherheitssehaler A5 und las Haupns 
Kabelschwänze bzw. Leitungen von den Halıerun 
hi Herausdrchen der 3 Befestigungs- (Hinsen-) 
werden. 

Reihenfolge. 


ine grundsänzl 


it 


Abk Id: Tramsportzerät Für Lastraum 


B. Verpacken des Gerätes 76 (Nachschubeinheit) 
1. Anbau der Verpachungiche = y 
Aha 


Anbau. <. Abschn. 11) sind fi 
le Verpackungs i 


2) Bugkappw (Ha) 
1) Vorde 


amenen und mit Schutzhaube (14d) versehenen Bug- 
verschließen un] an der hinteren Fi See 


spitze mit Schutz 
(14h) befestigen. 


F_ Vordere Schelle ür Leitwerkkasten 
02 2 Hintere Schelle für Leitwerkkasten 
‚rkausschnitt _R Hintere Fiächenlagerung. 
; Suitskeil 


K Verschlaßstück 


N Hintere (14g) für Leitwerkkasıe 
"Diese Schelle bleibt vorerst lose und wird erst nach Befestigung des Leitwerk- 
kasiens angezogen. 

8) Hintere Flächenlagerung (14h) mit daran befestigter itzen-Schutzhaube 
(144). Diese Lagerung bleibt zunächst lose und wird erst nach dem Anlegen der 
Tragfächen in endgültiger Lage befestigt. 

h) Stützkeil (14i) zwischen Schubrahr und Seitenflasse, Einschieben des Si 

keiles (von Hand) vor Anlegen def Flächen Schubrohr anheben. 


an der Wurzel jeder Tragfläche: 
i) Flächenschutzrippe (Abbi 


ie br Mchlug 
\bh. 15: Flächenschutarippe 


a Leitwerkkasten I, Befcstigungsschrauben 
AM. 16: Verpackung des Höhrnleitwerk« 


Dax Höhenleitwerk mit angebauten Rudermaschinen wird in den Leitwerkkusten (16a) 
verpackt, an dessen Unterteil. vier Schrauben (166) für die Befestigung des Kastens an 
den Schellen (1, ) angeordnet sind 

Au Seitearuder Fesixiellschraube (60) einsetzen. 

2. Transportzustand des Gerätes 76 (Nachschubeinheit) 

Nachdem die im vorhergehenden Abschnitt genannten Ver, kungteile an Rumpf. 
Schubrohr, Tragflächen und Höhenleitwerk angebaut sind, erfolgt das Verpacken dex ge- 
zarten Gerätes im nachsichender Reihenfolge; : 

a) Holm (17a) in die Lagerungen (146, 1) legen, Bügel an der vorderen Lagerung 

(1äb) heranterklappen und mit Sechskantmutier und Gegenmtter hießen. 

9) Teitworkkasten (17%) an den Schellen (HIT. g) befestigen und hinten Schelle an- 
ziehen. 

©) Tragflächen (17b) mit der Nase nach unten und Schutzrippe nach x 

rechts seitlich am Heck mit Sechskantschraube M 12 X 46 (17.e) be 

die hintere Flächenlagerung (17) logeı Ile der hinteren Flächenlagerung 

Achtung! Flächen müssen spielfrei im Filz des oberen Rügels sitzen 

) Trennfugen und Ölfnungen nach Zeichnung 0) — 531 abxlichten bzw. verschließen. 


Auseinandernehmen der Nachschubeinheit und Abbau der 
Verpackungsteile 
Das im Transportzustand befindliche Gerät ist wie folgt anseinanderzunehmen: 


1- Befestigungsschraube (17e) für Tragfläche herausschrauben, dabei Fläche (1b) 
festhalten. 


2. Tragflächen aus der hintereu Flächenlagerung (14h) heben und auf Flächenahstell- 
pallungen absetzen (Abb. 1 


3. Vordere Flächenholmlagerung {145} öffnen. Holm aus den Halterungen nehmen 


und stets auf Holmauflagen (Abb. 17a) ablegen. ılamit dir Lagerringe (50. dl) nicht 
beschädigt werden. 


4. Leitwerkkasten (17c) mit Höhenleitwerk abnchmen. Hierzu hintere Schelle (112) 
lösen und nach hinten schieben. 


5. Bugkappe (17g) abnehmen. 
'ze mit Schutzhanbe (14d) aus der hinteren Flächenlagerung nehmen und 
Ibnahme dex Schutzdeckels (14c) am Bug anschrauben. 
Dann sind die Verpackungsteile abzubauen. und zwar: 
vom Rumpf: _ Vordere Flächenhol (1a) 
PÜ Abdeckung für Leitwerfnuckuite (14c) 
Hierzu Muutagedeckel (34) ahschrauben. 
vom Schuhrohr: Vordere Schelle für Leitwerkkasten (141) 
Hintere Schelle für Leitwerkkasten (l1g) 
Hintere Flächenlagerung (14h), 
von den Tragflächen: Schutzrippe (15a). 
zwischen Schuhrohr un Seitenflosse: Stützkeil (145) erst nach endgültigem Schließen 
des Montageileckels (35) entfernen. 
jück (Ge) abnehmen. 
Säntliche Aller kungen entfernen. 


Staurohr- Verschln 


„ser \ 
w 

\ 
\\ 
\\ 
\i 


\ 


D. Beförderung 


nn 


3 Vordere Pallung 
b Hintere Pallung 


ul hinten 
auf der 


he Alntitzung (181) anzub 2 
aalı ain hinteren Ende des Kraftstoffraumes liegen und wi 
die auf dem Fußboden des W 


handlfest anziehr 


Motzseheiben (die beiden 

‚geführt werten. wobei gleichzei 

der an den Seitenwänden des Wagrux an 

Haltelretier (181) zu Irgrn ist. Durch Iolzsiollen (18). m ohen eingeschoben 
den. wirıl die seitliche Abstätzung (18T) gehalten. 

werden auf die Seitenwände Spri 

gelegt und befestigt. 


nz sind 
Schubrohre 


hsteitzungg 


Plane bezw. Tarı- 


aufgesetzt 


alle handelsüblichen LKW's und Anhänge: 
deren Ladelänge eine 

Die auf dem A 
-Bahntransport 


grchier_ Bei Verwendung von Anhänger Ah 319 
Fahrtrichtung und ı 
der Zellen als Nachschn ei ü DI erwähnten 


3. Beförderung dex Gerätes 76 innerhalb der Muna, Versorgungs- und Auffangsiellungen 

die Beförderung dex Gerätes 76 innerhalb der Muna, der Versorgungs- und Auf- 
Tangstellungen stehen folgende Transporigeräte zur Verfügung: 

1. 2) Cransportwagen TW’76 (grüßter Achsabstand) wit Rüxtsatz, bestehend aus Ver- 

zuerung unıl Zusatzpallung. hochgeklappt für Gerät 76 im Anlieferungszustand. 

I} Transportwagen TW 76 (größter Achsahstund} mit Rüstsatz ohne Verzurrang. 

Zusatzpal onler TW 76 ohne Rüstsatz für Gerät 76 im Nach- 


MIT. LWC 2500 D mit Rüstsatz 70 
IV. Anhänger. 

Hiervon kommen zum Einsatz: 
er Muna 
. Transportwagen TW 76 
Versorgungstellungen 


Transportwagen TW 76 ulne Rüstsutz, 
ER ae $ 


ein den Auffangellungen 
1. Transportwagen TW 76 olme Rüstsatz. 
2 0Tı 
Die Ve E 
i hänzer auf den 
Transportwagen - a 
und eißgeshire Eiiw ee 
1m Beladen ıles Trausportwageus mit Nachschnbeinheit is 2 i 
der var = Venice Tinken du den Minuten ee 


ei npfunterwite 


vom Transportwagen mit ade 
u dem Hubgerät FI 161 


a Vorderer Sattelhalter 1 © Tragflächen 
5 Interer Satielhalter j (ir Flächen 5 Yiächenbalm 


Ab. 18: Gerät 76 vermantiert nal Trannportwagen TW 76 (ehe Rästst) 


uenhüggel 
ängrheschlaur (2 
ängebeschlag 


© Aufbängebeschlag  f Obere Klaue 5 Heiähalken 
Abb. 28: Heißen des Gerätes 76 


2) Hakenholzen (204) in die links und rechts des Rumpfes befindlichen Heißösen (206) 
einhängen. Beim Einführen des Bolzens in die Heißöse den Hebel am Hakenbolzen 
senkrecht nach oben halten. Nach dem Einhängen den Hebel nach rechts oder 
links uach unten in «lie Waagerechie drehen. 

Die Verstellung der beiden Klauen (20b, f) entsprechend den einzelnen Schwer- 
punkilagen wird wie folgt durchgeführt: 
Die Verstellung der unteren Klaue (20b) durch Lösen und Wiederherstellung 
der Splintbolzenverbindung (205). 
Die Verstellung der oberen Klauo (2Uf) durch Betätigung des Steckbolzens (20h). 
Des Sicktuisen wir son siner Normallage aus (Grit nach unten ar en 
° nach rechts gedreht, bis zum Anschlag herausgezogen unıd nach Verste 
der Klaue Pe die Normallage gebracht. en ee 
Ben der Zelle im Anlieferungszustand (ohne Lastraum, ohne Tragflächen. 
1, Abb. 19a) erfolgt mit Heißbalken WI. Urlo 509 (in Abb. 20 gestrichelt). 


F. Ileißen des Lastraumes. 


Ber u kann im verg Zustand mit dem in Abbildung 21 gezeigten Heiß- 
geochier FLRSIO Han ein Iehezeug gehingt werden. Das Heißen kan in onkrechier 
21 Dur] es irrs an einem der 


kippt (211) und von der senkrechten in die 
Uwerden. Beim Kippen Lastraum nicht vom 


En) 


G. Abstellen 


Für dlas Abstellen in der Muna, den Versorgungs- und Auffangsstellungen stehen fül- 
‚gende Abstellgeräte zur Verfügung: ne 

1. Abstellpallungen, 

2. Rollpallungen RP76 (gestatten kl 

Das Umladen des Gerätes 76 vom 
nachstehender Weise: 

Die Deichsel des TW 76 ist schräg zu stellen bzw. in engen Räumen (Gerätelager) ab- 
zunchmen, so daß das Hubgerät (22a) unter ılie vordere Kugelpfanne (?2e) des TW 76 


hlansführuugen 
‚gen erfolgt in 


'ransportwagen auf Abs 


E Nintellpallms 
Aherltpllung 


Anl. 22: 


Bevor der Smigewordene Transportwagen unter dem Rumpf weggezogen werden kann. 
Sen erst ılic beiden Pallungen des Transportwagens herunfergeklappt werden. Dies 
Sin ureh Nerätkzung der auf beiden Seiten jeder Pallung befindlichen Rasibolzen (224) 


ermöglicht. 
Das Arffladen des Gerätes 76 von den Abstollpallungen auf den Transportwagen erfolgt 
nmgekehrter Reihenfolge. > “= 


IV. Einsatzfolge 


Siehe Eiuzehnusbillungstorschrift 


V. Geräte und Sonderwerkzeuge 


A. Geräte für Verpackung, Transport und Lagerung 


Abstellpallung für Holm 


Heißgurt (für Heißbalken 
Heißgeschirr für Lastreum 
Rolipallung .. 
Vorderer Abstellbock . 


Hinterer Abstellbock . 
Vorderer Sattelhalier für Fläche 


B. Sonderwerkzeuge 
Satz Sonderwerkzeug für Zeile 


ukverschranhtnge 
1 mu 


7. Holzhanımer 60 mn 
8. Steckschlüssel für Kontakteinsätze. 


Berta. 


plane 
Ischlüssel 1. Inbusschraube. 


Satz Sonderwerkzeug fü 
gerät wuihalten. 


Triehwerk 


lich im Satz 1 


Satz Sonderwerkzeug für Elt-Anlage 
ich im Satz Prüfgerät euthalten, 


Satz Sonderwerkzeug für Steuerung 
kschlüssel 9-12 nm (1 Stück) 
SWS für Kompabeinstellung, 
3. Vierkannaufstwekschlüssel, 71 E 6138 U2, für Druckminderer 
1. Uhrschlüwel für Kontaktlaufwerk 
3. Schraube mm. zum Einstellen der Vordrücke 
ferner dazu gehörig: 
Satz Preßlufifällvor: 
Satz Preßlufiprü 


Soweit wife 


Soweit erfor 


Satz Sonderwerkzeug für FT-Anlage 
nicht zusammengestellt, da nirlt « 


Satz Sonderwerkzeug für Zünderanlage 
sel D15882 


Mix 15. 
C. Prüfgerät 
Prüfgerät für Zeile, Satz a E 
Lehre für Höhenleitwerk, Ruder 0° 


Lehm 
Ruden 


Prüfgerät für Zelle. Satz b 
erk, Ruder 
<. Ruder 1 


—3 
Satz Prüfgerät für Elt-Anlage 


1. Bordnotzprüfgerät 76 19 — 5406 A 1 
2. Batterieprüfgerät 76 19 — 5407 Al 
3. Isolationsmeßgerät IKB — FI 56 701 

4. Bordnetzschlüssel 76. 19 — 5108 Al. 


Prüfgerät für Steuerung, Satz a 

- Druckmesser 0 — 2 atü mit Meßnippeln und Schläuchen 
Differenzdruckmesser 150 mm WS 

Spannungsmesser FI 56 700 

Leitungsprüfer FI 56 701 

Stoppahr 

‚Rudermaschinen-Prüflchre WS 13a. 

. Entriegelungsgerät 7 

Stabmagnet. 


eunpnrpnr 


Präfgerät für Steuerung, Satz h 
Druckmesser 0 — 2 atü 
Differenzdruckmesser 150 mm WS 
Differenzdruckmesser 1000 mm WS 
. Spannungsmesser FI 56 700 
itungsprüfer F1 56 701 
‚Rudermaschinen-Prüflehre WS 133. 
Satz Prüfgerät für FT-Anlage 

. Stromversorgungsgerät V.23 
iche Antenne A 23 
). Prüfquarzkontroller PQK 2, F126816 
. Glimmlampr AR 220. 

Satz Prüfgerät für Zünderanlage 
üf- u. Montagegerät ZLPM 76 


Pureer 


zuns 


ea 


VI. Elt-Geräteliste nebst Verzeichnis der Schaltpläne und Listen 


Verzeichnis der Schaltpläne und Listen Nummer Ken 
zeichen 
BEI T 3 3 
101) Cbersichtsschaliplau w-700 
02 
os 
u 
os 
% | Bauschaltplan 00-728 
or 
Stromlaufplan 730 


El-Liste 


ii 


BBESERIRALBRSS 


ESENSUEBREISEH 


e 


BEE 


a3 


Aa 


AS 


Bordbatterie 30 Volt 
Preßstoffsteckdose 3pol. 
Preßstoffstecker pol. 
Endumschalter 


Endumschalter 


St Nr 80072 


FL32604 


F132003 


19-5827 A 


10-6827 A 


Tleck 

Al 

'Sehalttafel 
Hauptschalterschloß(lleck)l F 1 


Sicherheitsschalter (Heck) | FIE 38 2701 


-— 


furderu i 
Aufrlener Einbanort Temerkungen 
T E 3 = 
EI | Steckdose 6pol, besteht aus: Schalttafel 
1 gerades Aufbaugehäuse Fi F132110-5 
1 Steckiloseneinsatz Fi FI32110-9 
Bei Geräten mit Fa G 23 
Stecker 6 pol. best. aus: Schaltkabel 
S 126-856-U01| F 2 F132110-4 
126-857-U02| F2 FI32110-4 
Sender mit Aufhänge- 
rahmen 52 Heck 
Preßstoffsteckdose 2 pol. [F132601 | Schaltkabel 
Schleppantenne mit Aus- 
lösung 00-459 Heck 
Preßstoffsteckdose 2 pol. |F132601 | Schaltkabel 
Anodenbatterie 1000 V_  |St Nr80991 | Iieck 
NIF-Kupplung 1 pol. In28087°_ [F5 
Heizbatterie 15 V St Nr 80986 | Teck 
Preßstoffstecklose 3 pol. |FI32604 | F7 


Steuergerät 
Steckdose 14 pol. best. aus 
1 gerader Steckgehäuse 


1 Steckıloseneinsatz 


Luftlog best. aus: 


P’rrBstoffstecklene 2 pol 


Pretistoffstecker 2 pol. 


KFI81 
Bam. Si 


In 27425-4 


KFSO 
18 

E71] 
rasch 
126 81718 


132000 


Spitze 
K10 


K10 

K10 
Kompaßlagerung 
Kabelschacht 


Abstieggerät 
Kı2 
Schalttafel 


Abstieggerät 
KB 
Schalttafel 


Nenennung 


Than 


Entstörgerät 
Zünderstecker 2 pol. 
Zünderstecker 2 pol. 


Gleitschalter 


Preßstoffsteckdose 3 pol. 
Preßstoffstocker 3 pol. 
Aufschlagschalter 


D 13925 


7132004 


F1 32608 


D 18903 


su 


Mittelteil V 
Kabelschacht 


s13 


sı6 


Bagepitze 


Auforderungs- 


dose T pol. besteht aus: 
haugehänse 


1 Sterkıloseneinsatz. 


1 Winkelsteckgehäuse, 
1 Steckerei 


Kupplung 7 pol. 


nat 
war 
WR. 


19-7014-001 
19-7043-u02] 


19 7043-00 
19-704-U 


K.085 


Steuergeräteralunen 
Schalttafel 

Schalttafel 

Schalttafel 

v3 

v3 


FI32 100 2) 
F132 100-5) 


w— 


. Elt-Leitungsliste 


Leitung von Gerät mach Gerät 

ee Haltung Kurzeicen rat 

12 n 5 2-0 [oz | a1 + 
ER n or |om| ar | c 
31 rn | 95 n3201.0 0,07 13 

11 FI32001.0 Fo a ı 
Er m | 05 FI32001-0 Fe 13 ' 
[2 n F132001 0 Fo vi 12 
za n 2200-0 Fe v2 » 
sa n vi 0 
AR r vi ä 
ıB rn 100 | v5 T 
IF rt | os Fi2wol.ore | 02m | v2 

2F rn | 05 Fi32001 0 | vr 

3F n | 05 m20010Fe | 02m | v2 ı 
4F n | 05 H132WL.0Fe v2 E 
sFr n 0,3 FI32901-0 Fe va 4 


u 


Haltarng-Kurzzrichen 
3 T 
m 32001 0Fe | 1,500 
FI 3201-0 Fe | 1.500 
0.51 32901 oFe | 2,000 
M5FI 32001 OFe | 2.00 ı 
1.000 F3 FT 
200 F3 = 


FI32001-0 
FI201-0 

5 FI32901-0 Fe 
FI329@1-0 Fe 
FI32901-0 Fe 

5 FI32901-0 Fe 

3 Fı32000.0 
F132901-0 
1132901-0 Fe 
F132901-0 Fe 
FI32001-0 Fe 


H LOFe 
E132901-0 Fe 

5 F132901-0 Fe 
FI32 901-0 Fr 
FI32901-0 Fe 
FI32901 OFe 
F132901-0 Fe | 5,650 
F132901-0 Fe | 0,200 
F132901-0 Fe | 0,180 
F132901 0 Fe | 2,100 

5 FIR2W01-0 Fe | 2.100 
FIR20-0 Fe | 2,100 
F132001-0Ee | 2,100 | RK 12-1 


Adertarh-| 


Leitung 


Haltweng-Kurzzeichen 


0,5 FL32901-0 Fe 
05 F132901-0Fe 
0,5 FI32901-0 Fe 
05 F132901-0 Fe 
05 F132901-0 Fo 
05 FI32901-0 Fe 
0,5 F132901-0 Fe 
0,5 F132901-0 Fe 
0,5 F132901-0 Fe 
0,5 FI32901-0 Fe 
05 F132901-0 Fe 


VII. Rüstsätze und Rüstzustände 


A. Rüstsatz 1 „Kuto* 
141 -Kuto- dient nach seinem Einban zum Zerschneiden der auf die Trag- 


ächen treffenden Hahteseile der Sperrballone. 
Ale tieräte 76 sind für den Einhan dieses Rüstsatzes eingerichtet. 
Der Rücısatz umfaßt 2 Messerleisten. die aus je einem Messer (a) zit 6 Paar angeniv- 
1235} bestehen. Mewerl werden innerhalb der Tragflächen- 
rd vor dem Anbau der Tragi] orgenommen 
jesserleisten in die Tragfläc Irgrndwelch“ 
dgl. ist nicht erforderl 


Der Rü 


nase 


a Messer Ih Stätzblech 
Abk. 28: Rüstaniz «Keio- eingebaut 


B. Rüstsatz 2 „Funkanlage* 


Alle Geräte 76 sind für den Einbau dieses 
Einbau dieses Rüstsatzes siehe Teil 5 »Funkanlager. 


. Beschreibung und 


€. Rüstzustände 


Das Gerät 76 kann in folgenden Rüstzuständen eingesetzu w 
1. Grundmuster (ohne Ders ini Say, 

rundmuster mit Rüstsatz 1 (R 1) 

3. Grundmuster mit Rüstsatz2 (R2) 

4. Grundmuster mit Rüstsatz | und 2 (R3). 


